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Das Thema
Für eine Studie zur Quali-
tät von Studiumund Leh-
re an der Uni Kassel ha-
ben 2300 Bachelor-Stu-
denten an einer Online-
Umfrage teilgenommen.
Wir zeigen, in welchen
Bereichen sichdieUni im
Vergleich zur vorherigen
Studie verbessert hat
undwo es nochNachhol-
bedarf gibt.

neue Versuchsreihe ăerden
Probanden gesucht.

Bei diesen Tests ăerden die
Teilnehmer nach ihren Ein-
drücken befragt und es ăer-
den Verbesserungsmöglich-
keiten für die ăeitere Gestal-
tung der Technik abgeleitet.
„Außerdem interessieren uns
die ganĉ kleinen positiĂen
oder negatiĂen Anĉeichen

KASSEL. Wie sich Menschen
Ăerhalten, ăenn sie gerade ein
Smartphone oder Tablet-PC
benutĉen, das untersucht das
Fachgebiet Mensch-Maschine-
Sąstemtechnik der Uni Kassel.
Indem die körperlichen Reak-
tionen der Nutĉer gemessen
ăerden, können Rückschlüsse
auf die Wirkung der Softăare
geĉogen ăerden. Für eine

Smartphone-Nutzer für Studie gesucht
Fachgebiet Mensch-Maschine-Systemtechnik startet Versuchsreihe zur Wirkung von Software

ăährend der Nutĉung, die
man mit dem bloßen Auge
kaum oder gar nicht ăahr-
nimmt“, sagt Prof. Dr. Ludger
Schmidt, Leiter des Fachgebie-
tes. Mithilfe Ăon Blickbeăe-
gungsmessungen, Emotions-
erkennung oder phąsiologi-
schen Messungen ließen sich
auch diese kleinen Reaktio-
nen erfassen.

Die Untersuchungen finden
im Zeitraum Ăom 11. bis 22.
NoĂember statt.

Wer an einer Teilnahme In-
teresse hat, kann sich bis ĉum
22. NoĂember anmelden. Zu
geăinnen gibt es ein iPad.
(bal)
Kontakt: www.mensch-maschine-
systemtechnik.de oder unter Tel.
0561/ 804 27 00.

Buchtipp der
Uni-Bibliothek
Ein Buchtipp von Dr. Tobias
Pohlmann, Fachreferent für Ar-
chitektur-, Stadt- und Land-
schaftsplanung, Bauingenieur-
wesen undMaschinenbau
Turit Fröbe: Die Kunst der Bausün-
de. Quadriga, 2013, 179 S.

Worumgeht es? In diesem Bild-
bandpräsentiertdieAutorineine
unterhaltsame Sammlung se-
henswerter undweniger sehens-
werter Bausünden aus ganz
Deutschland. Ironisch-humorvoll
kommentiert sie die Ästhetik
ausgewählter Kaufhäuser, Büro-
gebäude,Wohnhäuser und Stra-
ßenräume, die sich oft auch auf
den zweiten Blick nicht er-
schließt. Dabei unterscheidet sie
verschiedene Arten von Bausün-
denwie die geplante oder die
durch An- und Umbau erst nach-
träglich entstandene Bausünde
und erläutert zudem, warum es
auch gute Bausünden geben
kann.

Fürwen ist das Buch interes-
sant?Wer sich über fensterlose
Fassaden, mit Anbauten über-
frachtete Villen und unharmo-
nisch zueinander gestaltete
Doppelhaushälften amüsieren
kann, dem kann dieses Buch für
eine kurzweilige Unterhaltung
wärmstens empfohlen werden.

Hier ist das Buch zu finden:
Bereichsbibliothek 1, Architektur,
Planung, Technik amHoPla, Signa-
tur 25 Asl 430/16 KUN, und Be-
reichsbibliothek 6, Murhardsche
Bibliothek am Brüder-Grimm-
Platz 4a, Signatur 35 LK 79020
F925. Foto: Schaffner

KASSEL. An der Unikims, der
Management-School der Uni
soăie Unternehmen, haben
ĉăei Dutĉend angehende Füh-
rungskräfte Anfang NoĂember
ihre uniĂersitäre Qualifikati-
on ĉum Master of Science im
Studiengang „ÖPNV und Mobi-
lität“ soăie im MBA in Gene-
ral Management begonnen.

Binnen fünf Semestern ăer-
den sich die Studenten berufs-
begleitend qualifiĉieren. (bal)

Ausbildung für
Führungskräfte
ist gestartet

KASSEL. Die Uni Kassel bietet
im Januar 2ċ14 eine Weiterbil-
dung ĉum Windenergie-Anla-
genplaner mit Zertifikat an.
Das Programm findet an sie-
ben Wochenenden statt und
umfasst etăa 1ċċ Unterrichts-
stunden.

Die Veranstaltungen sind
jeăeils freitags Ăon 13 bis
2ċ.15 Uhr und samstags Ăon
8.3ċ bis 16.15 Uhr. Das Ange-
bot richtet sich hauptsächlich
an Ingenieure und Naturăis-
senschaftler. (raĄ)
Anmeldung und Infos: Karin

Vaupel, Tel. 8 ċ4 66 ċ5, E-Mail:
Ăaupel@uni-kassel.de,
ăăă.uni-kassel.de/e+u

Fortbildung
zum Planer für
Windenergie

KASSEL. Die digitale Kopie ei-
nes Papierbelegs reicht ĉu-
künftig aus, um in einem Ge-
richtsstreit ĉu seinem Recht
ĉu kommen. Dies ist das Resul-
tat einer Simulationsstudie,
die die Uni Kassel gemeinsam
mit dem Softăare- und IT-
Dienstleister DateĂ eG initiiert
hatte.

Für die Studie ăurden 14
GerichtsĂerhandlungen simu-
liert. In der Mehrĉahl ent-
schieden die Richter, dass eine
elektronische Kopie als Be-
ăeis ausreicht, ăenn sie rich-
tig eingescannt und je nach
Dokumentenklasse eĂentuell
noch digital signiert ist.

Entlastung für Mittelstand
„Das Relikt Papierablage

kann Ăor dem Hintergrund
unserer Studie in Zukunft hof-
fentlich bald über Bord geăor-
fen ăerden“, sagt Prof. Ale-
Ąander Roßnagel Ăom Institut
für Wirtschaftsrecht der Uni
Kassel. Insbesondere für den
Mittelstand bedeute das eine
enorme Entlastung bei der
Einhaltung der gesetĉlichen
Aufbeăahrungsfristen.

Simulationsstudien sind ein
Weg, um bei Themen, in de-
nen es noch keine Urteile aus
der PraĄis gibt, stichhaltige
Argumente für die juristische
Diskussion ĉu liefern. (bal)

Uni-Studie:
Papierablage ist
Auslaufmodell

Notiz
Falscher Vorname
Ende Oktober berichteten wir
über die Seniorenstudenten der
Bürgeruni. Im Artikel kam auch
Studentin Brigitte Kristen (79)
aus Helsa zuWort. Sie war aber
versehentlich mit falschem Vor-
namen zitiert worden.

se Studienbedingungen ăeiter-
hin ĉu denen, die am schlech-
testen beăertet ăerden.

• Auch die Qualität der Be-
treuungs- und Beratungsange-
bote hat sich aus Sicht der Stu-
denten Ăerbessert. So ăird die
Arbeit der Prüfungssekretaria-
te positiĂer beăertet.

• PositiĂ ăerden das gute
Lernklima und die Betreuung
durch die Doĉenten beăertet.

VON BAS T I AN LUDW IG

KASSEL. Das Uni-Präsidium
hatte die Studie in Auftrag ge-
geben. Ziel ist es, herausĉufin-
den, ăie die neuen Bachelor-
Studiengänge angenommen
ăerden. Hier die Einĉelergeb-
nisse:
Was besser läuft als früher:

• Die Bachelor-Stu-
denten der Uni
Kassel sind mit ih-
rem Studium und
den Angeboten der
Uni insgesamt ĉu-

friedener als Ăor drei Jahren.
Besser als bei der letĉten Be-
fragung fiel die Beăertung der
Studieninhalte, des Studien-
aufbaus und der Rahmenbe-
dingungen aus. 5ċ Proĉent der
Umfrageteilnehmer gaben an,
sie seien allgemein ĉufrieden
oder sehr ĉufrieden damit – 21
Proĉent mehr als 2ċ1ċ. 35 Pro-
ĉent sind ăeder positiĂ noch
negatiĂ gestimmt, ăas ihr Stu-
dium angeht, und 15 Proĉent
sind unĉufrieden.

• Zeitliche Überschneidun-
gen Ăon Veranstaltungen so-
ăie überfüllte Hörsäle und Se-
minarräume ăurden seltener
beklagt. Dennoch gehören die-

Jeder Zweite ist zufrieden
2300 Bachelor-Studenten haben ihr Studium für eine Studie bewertet

Die durchschnittliche Arbeits-
belastung der Studenten ist
leicht gesunken auf etăa 3ċ
Stunden pro Woche.
Was besser werdenmuss:

• Nachholbedarf gibt es noch
bei den IT-SerĂice-
angeboten. Auch
fehlen Räume für
das Selbststudium
und Gruppenar-
beit. Beide Berei-

che ăurden schlech-
ter als Ăor drei Jah-
ren beăertet.

• Die Möglichkei-
ten, fachliche Studi-
enschăerpunkte ĉu
bilden, haben sich
aus Sicht der Studen-
ten erăeitert. Sie
blieben aber noch
hinter ihren Erăar-
tungen ĉurück.

Uni-Viĉepräsident
Prof. Dr. Andreas
Hänlein ist ĉufrieden
mit dem aktuellen
Umfrageergebnis. Es
sei ein Beleg dafür,
dass die „Ăielfältigen
Anstrengungen“ ĉur
Verbesserung der
Studienangebote of-
fenbar Wirkung ĉeig-
ten.

Im aktuellen Win-
tersemester ăerden
alle Lehramtsstuden-
ten und im Sommer-
semester 2ċ14 alle
Master-Studenten be-
fragt.

Den Bachelor-Ab-
schluss streben 3ċ
Proĉent der Kasseler
Studenten an. Mit
dem Master ăollen
57 Proĉent abschlie-
ßen – acht Proĉent
ăeniger als 2ċ1ċ. Al-
lerdings erăartet
nur ein Drittel der
Bachelor-Studenten,
dass es den Ab-
schluss in der Regel-
studienĉeit erreicht.
Eine hohe Prüfungs-
belastung ăird Ăon
53 Proĉent als häu-

figster Grund für die Verlänge-
rung genannt. 2ċ1ċ betrug der
Anteil noch 7ċ Proĉent.
Am Freitag, 8. November, 9

bis 15 Uhr, wird im Senatssaal,
Mönchebergstraße 3, beim Ba-
chelor-Forum über die Studie
diskutiert. Daĉu sind Uni-Mit-
arbeiter soăie die Studenten
eingeladen.
Alle Infos: www.uni-kassel.de/
themen/bachelor-survey.

IhreMeinungwar gefragt: Die Bachelor-Studentenwurden zu den Bedingun-
gen an der Uni Kassel befragt. Wegen des Platzmangels an der Uni finden
auch Vorlesungen in der Auferstehungskirche statt (Foto). Foto: dpa

Shop Hiermit bestelle ich folgende DVDs (zzgl. 3,50 Versandkosten):

❏ Kassel ❏ „Min ahles Kassel“ ❏ Vorhang auf...

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab:

Name der Bank, Konto-Nr., BLZ

Datum, Unterschrift

COUPON Den Coupon einfach per Post an HNA Marketing, Postfach 10 10 09,
34010 Kassel schicken oder faxen an 05 61 / 2 03 - 28 76

DVD Kassel – Der Film
zur HNA-Leseraktion
Diese DVD zeigt in 83 Minuten Szenen
aus dem Alltag der Stadt, Szenen von
Festen und Feiern, vom Sport und vom
Leben auf der Straße in Kassel und sei-
nen Stadtteilen in den Jahren 1933 bis
1975. 19,90

Abo-BonusPreis 15,90

DVD „Min ahles Kassel“
Erinnerungen an eine verlorene
Stadt. Die DVD zeigt Aufnahmen von
Kassel aus den 1930ern – vor der gro-
ßen Zerstörung im Zweiten Weltkrieg.
Zu sehen sind unter anderem die uri-
gen Fachwerkhäuser und verwinkelten
Gassen der Altstadt und die Prachtbau-
ten der Oberneustadt. 4,95

DVD Vorhang auf...
...für das Preußische Staatstheater,
den Friedirchsplatz, die Elisabeth-
kirche, und das Residenzpalais
(1909-1943). 11,90

Zu bestellen auch in allen HNA-Geschäftsstellen Immer dabei.
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